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Unser Angebot für Sie im Frühling: 

Der farbenfrohste Blumenpark der Welt 

Blumenpark Keukenhof „Welt der Farben“
Der Frühling im Keukenhof ist ein Ort, der diese Jahreszeit in einzigartiger Weise ver-
körpert. Im Jahr 2021 dreht sich im Keukenhof alles um eine Welt der Farben. Lassen 
Sie sich verzaubern von mehr als 7 Millionen Blumenzwiebeln und 800 verschiedenen 
Tulpensorten. Die Besucher können im neu hergerichteten historischen Garten Tulpen-
Sorten aus dem 16. und 17. Jahrhundert bestaunen. Eine der sogenannten Ur-Tulpen ist 
zum Beispiel die Black Parrot, eine schwarze Papageien-Blume. Eigentlich erwartet man 
zwischen den vielen Tulpen keinen japanischen Garten. Doch hier im Keukenhof haben es 
die Gärtner geschafft mit Ahornbäumen und einem speziellen Konzept ein japanisches 
Ambiente zu zaubern. Auch für den eigenen Garten zu Hause bietet der Keukenhof in 
acht kleinen Inspirations-Gärten viele Ideen zur Gestaltung für Blumen- oder Kräuter-
gärten an. In den großen Pavillons, teilweise aus Glas, werden thematische Ausstellun-
gen sowie verschiedene Blumen-Shows veranstaltet. Schon seit einigen Jahren gehören 
auch eine faszinierende Orchideen-Schau sowie die Darbietung von Lilien, Nelken, Rosen 
und Iris in den schönsten Farben, dazu. In die kunstvoll gestalteten Tulpenbeete fügen 
sich über 100 Kunstwerke von internationalen Künstlern stilvoll ein. Der Keukenhof ist 
der größte Skulpturengarten der Niederlande und somit ein einzigartiges und unvergess-
liches Erlebnis. 

Wir laden Sie am späten Nachmittag zu einem Stück Quiche und einem Gläs-
chen Wein an unseren Bussen ein. Anschließend treten wir gegen 18:00 Uhr 
die Rückfahrt an. 

€ 39,-  inkl. Quiche & Wein 
 zzgl. Eintrittskosten in Höhe von € 17,- 
 (begrenztes Kontingent) 

1. Termin | Donnerstag, 08. April 2021
2. Termin | Dienstag, 13. April 2021
3. Termin | Sonntag, 18. April 2021

Abfahrten:           mit Reiseleitung 
08:20 Uhr Wickrath Markt   08:45 Uhr HBF Rheydt  
08:30 Uhr Odenkirchen Kirche 09:00 Uhr MG Überlandbusbhf

VORWORT

Die Inzidenzzahlen sinken. 
Das ist eine hoffnungsvolle Nachricht. Wäh-
rend wir im Kinder-, Jugend- und Amateur-
bereich auf sportliche Aktivitäten verzichten, 
läuft das Profisportgeschäft fast uneinge-
schränkt weiter. Natürlich ohne Zuschauer 
und unter strengen Hygieneschutzbestim-
mungen. Unendliche viele Tests und Unter-
bringungen der Profis in „Blasen“ wie bei 
der Handballweltmeisterschaft in Ägypten 
oder bei den Australien Open im Tennis sol-
len die Ansteckungsgefahr minimieren bzw. 
ganz ausschließen. Daraus entstehen un-
endliche viele Diskussionen. 

Ist es sinnvoll den Profisport weiter auszu-
üben, obwohl viele Menschen auf Grund 
der Pandemie in Kurzarbeit sind oder ihrer 
Beschäftigung gar nicht nachgehen können? 

Ist es wichtig für Unterhaltung zu sorgen, in 
dieser schwierigen Zeit, in der soziale Kon-
takte fast gänzlich eingestellt sind? 

Einige Sportler verzichten bewusst auf große 
Ereignisse im Ausland, um sich selbst, ihre 
Familienmitglieder und Angehörige nicht 
zu gefährden. Das stößt gelegentlich auf 
Unverständnis, gerade wenn es um Mann-
schaftssportarten geht, bei denen Leistungs-
träger plötzlich fehlen. Ist diesen Menschen 
ein Vorwurf zu machen oder zollt man ihnen 
nicht besser den notwendigen Respekt für 
ihre mutige und wegweisende Entschei-
dung? 

Daneben gibt es eine Reihe wirtschaftlicher 
Gesichtspunkte, die es zu berücksichtigen 
gibt. Fußballbundesliga ohne Zuschauer – 
daran haben wir uns fast schon gewöhnt. 
Der Profifußball und auch das Tennisgeschäft 
scheinen auch ohne die Zuschauereinnah-
men zu überleben und können weiterhin 
mit den Sponsoren- und Fernsehgeldern die 
horrenden Gehälter zahlen. Die Basketball-, 
Eishockey- und Handballbundesliga brau-
chen wie viele andere Sportarten aber die 
Zuschauereinnahmen, um nicht wirtschaft-
lich zu kollabieren. Ist das gerecht? 

Hoffentlich geht uns nicht die Vielfalt an he-
rausragenden sportlichen Ereignissen, an in-
tensiverer Leistungsförderung in allen Sport-
bereichen und an wichtiger Kinder- und 
Jugendarbeit durch die finanzielle Schief-
lage in den Sportarten verloren. Gibt es in 
dieser großen Gemeinschaft an Sportlern so 
etwas wie Solidarität? Ist eine bessere Ver-
teilung von Fernsehgeldern nicht ein guter 
Schritt, um alle im Sportbereich zu fördern? 

Uns interessiert eure Meinung. Gerne neh-
men wir eure Leserbriefe dazu auf und ver-
öffentlichen sie auszugsweise. 
Euer Einverständnis vorausgesetzt. 
Sendet diese an 
lutz.wormuth@tv-beckrath.de. 

Vielen Dank.
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ANSCHRIFTENVERZEICHNIS VORSTAND

Ehrenvorsitzender: Eugen Oellers Beckrather Dorfstr. 82, 41189 MG 
02166 / 543 75

1. Vorsitzender: Dirk Rohde 
Am End 6, 41189 MG 
02166/ 567 65
vorsitz@tv-beckrath.de

1. Geschäftsführer: Marko Paulussen geschaeftsfuehrung@tv-beckrath.de

1. Kassiererin: Brigitte Frentzen
Heinrich-Korsten-Straße 11, 41189 MG 
02166 / 5 88 04
kasse@tv-beckrath.de

2. Vorsitzender: Michael Rostek
Hochstadenstr. 59, 41189 MG 
02161 / 29 26 37
michael.rostek@tv-beckrath.de

2. Geschäftsführer: Lutz Wormuth
Am Schmalen Weg 6, 41189 MG 
021 66 / 13 60 560
wormuth@tv-beckrath.de

2. Kassiererin: Sonja Oellers
Am Schmalen Weg 6, 41189 MG 
021 66 / 13 60 560
sonja.oellers@tv-beckrath.de

Sozialwartin: Inge Peters Wanloer Straße 9, 41189 MG 
02166 / 525 35

Passstelle: Alison Flock
Am Tannenwäldchen, 41189 MG 
02166 / 18 83 11, 0176 / 49 64 88 63
passstelle@tv-beckrath.de

Schiedsrichterwart: Markus Breyer schiedsrichterwart@tv-beckrath.de

Beisitzer:

Bernd Lambertz,  
Achim Wilms, Anke Engels, 
Uwe Quack, Oliver Pütz,  
Christopher Rütten

bernd.lambertz@tv-beckrath.de

Pressewart: durch den Vorstand presse@tv-beckrath.de

TVB bei facebook Aktuelle Berichte, Ankündigungen, Fotos, Hinweise und Infos erhalten 
Sie auch über unseren Facebookauftritt. Mit mehr als 500 likes erreichen wir eine Vielzahl an 
Menschen und können zeitnah über ganz aktuelle Vereinsnachrichten informieren. Drücken 
Sie den „Gefällt mir“-Button der Facebook-Seite „TV Beckrath 1898 – Tradition und Zukunft“ 
und laden Sie ihre Freunde ein. So sind Sie immer über die Aktivitäten des TV informiert.

mailto:vorsitz%40tv-beckrath.de?subject=
mailto:geschaeftsfuehrung%40tv-beckrath.de?subject=
mailto:kasse%40tv-beckrath.de?subject=
mailto:michael.rostek%40tv-beckrath.de?subject=
mailto:wormuth%40tv-beckrath.de?subject=
mailto:sonja.oellers%40tv-beckrath.de?subject=
mailto:passstelle%40tv-beckrath.de?subject=
mailto:schiedsrichterwart%40tv-beckrath.de?subject=
mailto:bernd.lambertz%40tv-beckrath.de?subject=
mailto:presse%40tv-beckrath.de?subject=
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TRAINERINNEN UND TRAINER DES TV BECKRATH – SAISON 2020/2021

Minis Beate Dautzenberg 
Sandra Pieper

0176 / 53 91 44 90 
01573 / 313 86 84 minis@tv-beckrath.de

weibliche D
Annika Faber 
Annabelle Röttges 
Karina Reimann

0157 / 75 23 63 32
0157 / 89 69 84 65
015 73 / 446 36 00

dweiblich@ 
tv-beckrath.de

männliche F 
Giulia Heinen  
David Heinen 
Michael Peltzer

0177 / 960 36 85 
0172 / 441 44 31 
0162 / 406 78 32

fmaennlich@ 
tv-beckrath.de

männliche E Bastian Wassen 
Andrea Wienands

0172 / 933 86 84  
0157 / 52 15 02 45

e1maennlich@ 
tv-beckrath.de

männliche C
Maik Kamerichs 
Lukas Rostek 
Timo Ohmen

0157 / 85 63 51 64 
0157 / 87 86 87 71 
0176 / 32 41 36 02 

c1maennlich@ 
tv-beckrath.de

männliche B Nicolai Bremer 0177 / 508 80 78 b1maennlich@ 
tv-beckrath.de

1. Damen Uli Dauben 1damen@tv-beckrath.de

2. Damen Michael Rostek 021 66 / 84 60 77 2damen@tv-beckrath.de

1. Herren Andreas Eykenboom 
Sebastian Vieregge 0179 / 210 53 19 1herren@tv-beckrath.de

2. Herren Marlon Schwarze 
Axel Ganzweitz 0176 / 80 63 21 19 2herren@tv-beckrath.de

MEISTERSCHAFTSSAISON 2020/2021

Das Präsidium des Handballverbandes Niederrhein nimmt Bezug auf den angeführten 
Vorratsbeschluss vom 04.02.2021, welcher auf der Homepage am 06.02.2021 veröf-
fentlicht wurde, und erklärt nach der Entscheidung der Ministerpräsidentenkonferenz 
vom 10.02.2021, den Lockdown hinsichtlich des Amateursportbetriebs bis 07.03.2021 
zu verlängern, die Spielsaison 20/21 im Spielbetrieb des Handballverbandes Nieder-
rhein für beendet.
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TRAININGSZEITEN UND -ORTE (STAND: SEPT. 2020)

Minis: Do., 16:15 – 17:15 Uhr Sporthalle GGS Beckrath

gemischte F-Jugend: Do., 17:15 – 18:30 Uhr Sporthalle GGS Beckrath

gemischte E-Jugend: Do., 17:00 – 18:30 Uhr Sporthalle Backeshof

weibl. D-Jugend: Do., 18:00 – 19:30 Uhr Sporthalle Rheindahlen

männl. C-Jugend: Mo., 18:30 – 20:00 Uhr Sporthalle Kirschhecke

männl. B-Jugend: Di., 17:00 – 18:30 Uhr Sporthalle Hardt

Do., 18:30 – 20:00 Uhr Sporthalle Rheindahlen

Damen 1: Di., 19:00 – 20:30 Uhr; Do., 20:30 – 22:00 Uhr GHTC Halle

Damen 2: Di., 19:00 – 20:30 Uhr; Do., 20:30 – 22:00 Uhr GHTC Halle

Herren 1: Mi., 20:30 – 22:00 Uhr Sporthalle Backeshof

Fr., 19:00 – 21:00 Uhr Sporthalle Hardt

Herren 2: Mi., 20:00 – 21:30 Uhr Sporthalle Kirschhecke

Fr., 20:30 – 22:00 Uhr Sporthalle Backeshof

VERANTWORTLICHE DER HANDBALL-ABTEILUNG DES TV BECKRATH

Jugendkoordinator: Beate Dautzenberg jugendkoordinator@tv-beckrath.de

Jugendvorstand: Kathrin Armbrecht, Patrick  
Frentzen, Roswitha Toriht-Rohde jugendvorstand@tv-beckrath.de

Herrenwart: Michael Rostek herrenwart@tv-beckrath.de

Damenwart: Michael Rostek damenwart@tv-beckrath.de

Schiedsrichterwart: Markus Breyer schiedsrichterwart@tv-beckrath.de

Passstelle: Alison Flock passstelle@tv-beckrath.de

Sollten sich Trainingszeiten oder -orte ändern, 
werden wir dies auf unserer Homepage veröffentlichen.

www.tv-beckrath.de
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MAREN DÜBER

Hörakustikermeisterin

ALEXANDER HAMACHER 

Hörakustikermeister
Päd-Akustiker

2x in Mönchengladbach: 
Kreuzherrenstraße 5 · MG-Wickrath

Konstantinplatz 13 · MG-Giesenkirchen
www.hoerakustik-hamacher.de

Ihr Hörakustiker in Wickrath.

GYMNASTIK

Gymnastik-Gruppe I: Mo., 20:00 – 21:30 Uhr Halle Enger Weg / Grundschule

Gymnastik-Gruppe II: Mi., 20:00 – 21:30 Uhr Halle Enger Weg / Grundschule

FREIZEITSPORT

60+: Do., 19:00 – 20:15 Uhr Halle Enger Weg / Grundschule

Hinterlandborussen: Do., 19:00 – 21:00 Uhr Halle Realschule

Freizeitfussball: Fr., 20:00 – 22:00 Uhr Halle Enger Weg / Grundschule

Zumba: Do., 20:30 – 22:00 Uhr Halle Enger Weg / Grundschule

TRAINER / BETREUER GYMNASTIK UND FREIZEITSPORT

Gymnastik-Gruppe I: Beatrix Ruske, Flachsbleiche 92, 41179 MG, 02161/6782599

Gymnastik-Gruppe II: Käthi Herbertz, Op de Fleet 10a, 41189 MG, 02166/132966

60+: Beatrix Ruske, Flachsbleiche 92, 41179 MG, 02161/6782599

Hinterlandborussen: Stephan Giesers, Am Tömp 7, 41189 MG, 02166/9909452

Freizeitfußball: Markus Clysters, 02166/1464740, freizeitfussball@tv-beckrath.de

Zumba: Natascha Höing, 0173/2382865

Freizeitgruppe: Peter Herbertz, 02166/56584

Die kleine Kneipe
Ab und zu betritt ein seltener Gast unsere gemütliche Kneipe. Er beschäf-
tigt sich vergnüglich mit Sprache. Der sprechende Mensch, der auch platt-
deutsch spricht, ist für ihn interessant. Er erklärt mir, dass es römische, 
keltische, niederdeutsche, jüdische und französische Wörter in abgewan-
delter Form bei uns gibt. Sogar die Gaunersprache „Rotwelsch“ ist bei uns 
vertreten. Ich bitte ihn, mir einige Beispiele zu erklären. Er denkt kurz nach 
und fängt mit dem Wort „Pips“ an. Wer „Pips“ hat, ist erkältet. Es kommt 
vom lateinischen „pituita“ (Verschleimung). Es ist schon beruhigend zu 
wissen, dass schon die Römer unter Erkältungen zu leiden hatten. Nach 
kurzem Nachdenken nickt er und nennt das Wort „Schabau“. Jeder alko-
holische Genießer weiß, dass damit Schnaps gemeint ist. Er erklärt, dass 
dieses Wort aus der Gaunersprache kommt. Nach einer kurzen Redepause 
frage ich ihn, woher die Worte „auf dem Kiewief sein“ wohl herkommen. 
Er nickt und meint, dass es wohl aus der französischen Sprache kommen 
müsste (qui = wer, vive = lebendig ). Ich merke bei ihm, dass es ihm 
Spaß macht, solide Erklärungen abzugeben. Er bestellt beim René noch 
ein Bier und sagt zu mir, dass er nur selten einen „Schabau“ trinkt. Dann 
verlässt er mit einem „Tschüss“ das Lokal. Edu
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FRANK MUND
IMMOBILIENBERATUNG
Poststraße 31 · 41189 Mönchengladbach
Tel. 02166 998 87 53 · Fax 02166 998 87 56
info@mund-immo.de · www.mund-immo.de

Vier Wände – 
eine Adresse

Ihr Immobilienpartner 
in Mönchengladbach
• Wohnimmobilien
• Gewerbeimmobilien
• Renditeimmobilien

Name: Andreas Eykenboom
Alter: 40
Familienstand: verheiratet, 2 Kinder
Beruf: Technischer Betriebswirt
Beim TV Beckrath seit: 2019
Vereine: Früher: Jugendspieler beim TV Erkelenz 
 Spieler, Trainer und Vorstand beim ATV Biesel 
 Aktuell:  
 TV Beckrath ( Trainer 1. Herren) 
 TV Erkelenz (Co-Trainer C-Jugend)

Position: aktuell? Entweder ganz rechts oder ganz links auf der Bank
Größter Erfolg: Der Sieg mit meiner damaligen C-Jugend gegen Bayer Uerdingen 
und dem damit verbundenen Aufstieg in die Oberliga, die damals die höchste 
Liga war. 
Lieblingsurlaubsland: Egal, Hauptsache Sonne
Lieblingsverein: Borussia Mönchengladbach (Fussball)
Lieblingsspieler: Andy Schmid (Rhein-Neckar Löwen)
Wie würdest du dich selbst beschreiben: freundlich, spontan und etwas verrückt
Motto: Lieber verrückt das Leben genießen als normal & langweilig
Handballphilosophie: Aktuell mit Corona? Den Spielern zeigen, dass man auch in 
dieser Zeit als Trainer für Sie da und zuständig ist. Wir sind dafür verant- 
wortlich, dass die Stimmung gut bleibt und alle trotzdem etwas Spaß in der 
aktuellen Situation haben.  Das geht nur mit Challanges, abwechslungsreichen 
und lustigen Aufgaben, sowie verschiedene Online Meetings wie Training oder 
Mannschaftsabende.
Ansonsten gilt für mich persönlich abwechslungsreiches und intensives Training 
mit viel Tempo. Für das Spiel bedeutet dies, in der Abwehr den Ball erobern 
und ab geht’s.
Was ich mir wünschen würde: Das alle gesund bleiben und wir bald wieder ein 
normales Leben führen können. An dieser Stelle würde ich gerne mal einen 
Dank an alle Menschen aussprechen, die in den letzten Monaten für andere 
Menschen da waren und geholfen haben. 

Andreas Eykenboom
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Laufen für den guten Zweck

Um in den handballerischen Zwangspau-
se fit zu bleiben und sich für das Laufen zu 
motivieren, entstand bei der zweiten Da-
menmannschaft die Idee einen Staffellauf 
von der Wohnanschrift einer Spielerin zur 
Wohnanschrift der nächsten Spielerin durch-
zuführen. Als „Staffelstab“ dienten hierbei 
zwei Flaschen Sekt, die man gemeinsam 
beim ersten Training nach der Corona-Pause 
leeren wollte. Für jeden gelaufenen Kilome-
ter wollte das Team einen gemeinnützigen 
Zweck unterstützen.

Startpunkt bei der Aktion war am 17.01.2021 
das Münster in Mönchengladbach. Die 
Flaschen trafen dann wohlbehalten am 
24.01.2021 wohlbehalten in Beckrath ein. 

Insgesamt wurden bei der Aktion 60 km er-
laufen. Somit konnten der Andheri Hilfe 60,- 
€ überwiesen werden. Mit dem Geld kann 
jetzt in Indien einem eine Augenoperation 
finanziert werden und diesem Menschen  
wird damit die Sehfähigkeit ermöglicht. 

Bereits vor Weihnachten hatte die erste und 
zweite Herrenmannschaft eine Lauf-Chal-
lenge durchgeführt. Auch hierbei wurde der 
„erlaufene“ Betrag einem wohltätigen Zweck 
gespendet.

Diese Aktionen zeigen, dass unsere Spieler 
nicht untätig sind und in der aktuellen Krise 
auch ihre Hilfsbereitschaft für Andere unter 
Beweis stellen.  Michael Rostek

Es geht voran mit der umfangreichen Sanierung der Sporthalle Voigtshofer Allee.  
Der neue Boden ist bereits verlegt und versiegelt, der Prallschutz ist fast fertig.  
Bald steht euch hier wieder eine rundum erneuerte Sporthalle zur Verfügung!



1716

IMPRESSUM 
Herausgeber: TV Beckrath 1898 e.V.
Auflage:	 1.000 Stück / 4 Ausgaben pro Jahr
Vorstand: Dirk Rohde, Brigitte Frentzen, Marko Paulussen

Sporthalle: Mönchengladbach-Wickrath, Voigtshofer Allee
Vereinsfarben: grün-weiß
Leitender Redakteur: Lutz Wormuth, Am Schmalen Weg 6, 41189 Mönchengladbach 
 Tel. 021 66 / 13 60 560, lutz.wormuth@tv-beckrath.de
Layout, Satz & Druck: Michaela Baunach, info@rz-art.de, www.rz-art.de
MitarbeiterInnen:  Sonja Oellers, Eduard Bittermann, Michael Rostek, 
 Lutz Wormuth, Eugen Oellers, Walter Gustorf, Patrick Palmen
Bankverbindungen:  Raiffeisenbank Erkelenz eG 
 IBAN: DE 66 3126 3359 3700 2410 16 BIC:GENODED1LOE 
 Stadtsparkasse MG 
 IBAN: DE92 3105 0000 0000 8480 77 BIC: MGLSDE33
Redaktionsschluss:  15. Februar 2021 
Bilder und Berichte, auch auszugsweise, dürfen nur mit ausdrücklicher Genehmigung  
der Redaktion veröffentlicht werden.



1918

Beweglich bleiben in der Freizeit
Gymnastik macht Spaß beim TV Beckrath.

Mehr als Wasser     • gesund  • preiswert  • umweltbewusst

Wir stehen seit mehr als 50 Jahren für: 
• verlässliche Partnerschaft
• beste Trinkwasserqualität
• zuverlässige Versorgung 
• günstige Preise

Beckrath, im Januar 2021

Paulussen – Lambertz – Lenßen
alles Handballer, natürlich im TV-Beckrath

Neulich fand ich in einer Kiste den Spielerpass meines legendären Vaters,
Karl Paulussen aus dem Jahre 1930

Als Trainer der damaligen Handballer des TVB legte er den Grundstein für den erfolgreichen 
Beckrather Handball in den Nachkriegsjahren. 
Sofort kamen mir 1000 Gedanken und Erinnerungen an tolle Handballschlachten, wilde 
Handballfeste und Ereignisse während mehrerer Generationen!

Ich, Gerd Paulussen, trat mit 9 Jahren in den TVB ein. Unser 1. Trainer, Herbert Mühlen, form-
te damals eine neue Jugendmannschaft: neben mir waren es vor allem die Schulfreunde 
Jürgen Jennessen, Walter Gustorf, Hans-Gerhard Kamerichs, Jobst Oellers, Toni Schmitz, 
Manfred Syben, Heinz-Werner Jennesssen, Bernd Kuhlen…, alles Beckrather Urgesteine, 
die vor nunmehr 60 Jahren starteten und über eine lange Zeit den Beckrather Handball be-
stimmten.
Die Beckrather Farben sind grün/weiß und wir Knirpse trugen mit Stolz die abgelegten Tri-
kots unserer Spieleridole aus der ersten Mannschaft. Natürlich waren die Hemden viel zu 
lang und reichten uns bis über die Knie – um das zu verdeutlichen: die Rückennummer war 
in der Größe, dass sie unseren ganzen Rücken bedeckte…. und der Rest des Trikots..? der 
wurde irgendwie in der Hose untergebracht.
Unser Trainer Herbert fuhr mit uns mit dem Linienbus quer durchs Stadtgebiet zu den Spiel-
stätten unserer Gegner. 
Am Anfang hagelte es nur Niederlagen, aber nach einiger Zeit waren „de Beckroder Buure“ 
überall bekannt und gefürchtet.
Einer unser größten Erfolge war die Niederrheinmeisterschaft in Rumeln-Kaldenhausen.
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Mein Patenkind Bernd Lambertz prägte dann 
schon die nächste, erfolgreiche Generation. 

Ich war sehr stolz, dass ich mit damals 50 
Jahren noch in dieser tollen Mannschaft 
spielen durfte:

Gerd mit der Trikotnummer „50“

Bernd sorgte bereits für Handballnachwuchs 
– Tochter Sophia hat es auch zum Handball 
hingezogen und ist heute noch aktiv dabei – 
natürlich im TVB.  

Mein Sohn, Marko Paulussen, 

heute erster Geschäftsführer des TVB, ist 
schon sein Leben lang Mitglied und auch 
heute noch aktiver Spieler-selbstverständ-
lich im TVB.
Marko und Bernd engagieren sich bei zahl-
reichen Aktivitäten des Vereins u.a. beim 
„Bürgertreff“, bei der „Beckrather Rocknacht“, 
bei „SUNNY xmas“, der Saisoneröffnung und 
anderen Veranstaltungen.

Meine Tochter Tanja, bereits als Jugendspie-
lerin erfolgreich, kam nach einem Zwischen-
spiel als Schwimmerin, als Seniorin zurück 
zum Handballspiel – natürlich im TVB. 

Hier lernte sie Pascal Lenßen kennen und lie-
ben. Pascal kommt aus einer alten Handball-
Familie und ist Handballer aus Leidenschaft. 
Seine besten Handballjahre verbrachte er – 
natürlich im TVB.

Tanja und Pascal sorgten bereits für den Hand-
ballnachwuchs – die beiden Töchter Milla und 
Toni zeigen bereits hoffnungsvolle Anlagen. 

Ich wünsche mir, dass es den TVB noch lange 
gibt und den zukünftigen Handballern und 
Handballerinnen so viel Erfolg und Freude 
geschenkt werden, wie wir das alles über 
viele Jahre hinweg erleben durften.

Euer Gerd Paulussen mit Moni 
(die mit Handball nix am Hut hat )
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Ein Interview auf Distanz führt man auch nur sel-
ten, aber die besonderen Umstände machten es 
notwendig, dass das Gespräch mit dem 2. Vor-
sitzenden und sport lichem Leiter der Senio-
renabteilung des TVB, Michael Rostek, nicht in 
gewohnter gemütlicher Atmosphäre stattfinden 
konnte. 

Im letzten Jahr gab es einige Veränderungen 
im Seniorenbereich. Wie ist es rückblickend zu 
Beginn der letzten Saison angelaufen und wie se-
hen die Vorbereitungen für die 
Saison 2021/22 aus?
Michael: Wir sind mit unseren 
Trainerteams super zufrieden. 
Wir haben, denke ich, eine gute 
Mischung für die erste Herren 
gefunden zwischen jung und 
erfahren. Andy  Eykenboom 
macht einen super Job und Se-
bastian Vieregge ist sehr enga-
giert, hat tolle neue Ideen, die 
er dort einbringt.
Mit Marlon Schwarze und Axel 
Ganzweitz haben wir zudem 
für die zweite Mannschaft Leu-
te, die sehr engagiert sind. Das zeigte sich auch 
schon in der Saisonvorbereitung. Da haben alle 
Trainer die Mannschaften super motivieren kön-
nen mit neuen Ideen u.a. mit einem Training auf 
dem Buscherhof bei Familie Kamerichs.
Dort wurden Strohballen gerollt und vieles mehr. 
Also genau die Mischung zwischen Spaß, Gesel-
ligkeit, Teambuilding aber auch ernsthafter sport-
licher Fitness. Genau das, was wichtig ist und das 
was den TVB ausmacht. Nicht  immer nur das 
Sportliche im Blick zu haben, sondern auch den 
gesellschaftlichen Aspekt zu berücksichtigen. Lei-
der sind wir ausgebremst worden und die Saison 
war nach nur zwei Spielen schon wieder beendet. 
Wir wollen aber auf jeden Fall die Zusammen-
arbeit mit allen Trainern im Herrenbereich weiter 
forcieren und noch ausbauen.
Diesbezüglich sind wir jetzt auch aktuell mit allen 

im Gespräch und sind sehr positiv gestimmt, dass 
wir es auch schaffen, alle langfristig an unseren 
Verein zu binden. Das gleiche gilt auch für den 
Trainer der ersten Damen, Ulli Dauben. Er kommt 
super gut bei den Mädels an und findet die richti-
ge Balance zwischen respektvollem Umgang und 
Menschlichkeit sowie sportlichem Ehrgeiz.
Auf Grund seiner langjährige Erfahrung bringt er 
viel mit und wir sind froh, dass wir ihn als Trainer 
gewinnen konnten.
Leider leidet die Arbeit ein bisschen darunter, 

dass wir relativ viele Spielerin-
nen haben, die verletzungsan-
fällig sind oder an Verletzungen 
laborieren. Hinzu kommen 
freudige Ereignisse, wie die 
Schwangerschaft einer Spiele-
rin. Der Kader ist ein bisschen 
dünn in der Spitze, um in der 
Liga unter die top Drei zu kom-
men. Vom Anspruch und vom 
Leistungsvermögen ist da aber 
schon Qualität vorhanden.
Wir müssen in der nächsten Zeit 
vielleicht punktuelle die eine 
oder andere Spielerin aus der 

zweiten Damenmannschaft in den Kader der Ers-
ten bekommen.

Wie siehst du die Entwicklung der zweiten Her-
renmannschaft? Auch dort gab es ja Veränderun-
gen, die du bereits angesprochen hast.
Michael: Da haben wir aus der alten A-Jugend 
alle geschlossen in die zweite Mannschaft hoch-
geschoben. Marlon Schwarze und Axel Ganzweitz 
sind dort Trainer. Da kann ich noch keine ab-
schließende Äußerung tätigen, weil dort viel zu 
wenig Spiele gelaufen sind. Die Grundidee war 
gut. Wir haben alle A-Jugendlichen halten kön-
nen. Wichtig ist jedoch für uns, dass wir keine 
Unterscheidung zwischen erster und zweiter Her-
renmannschaft machen. Wir haben in der Saison-
vorbereitung alles gemeinsam gemacht. Auch 
das Training sollte immer von beiden Mann-
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schaften zur selben Trainingszeit stattfinden. So 
dass da nicht irgendein elitäres Denken von der 
ersten Herrenmannschaft entsteht. Alle Spieler 
sollen sich als Blog, als Einheit verstehen. Das ist 
mir persönlich sehr wichtig.

Die Pandemie hat vor allem auf Kinder und Ju-
gendliche einen enormen Einfluss. Kannst du uns 
etwas zur Situation des TVB im Jugendbereich 
sagen?
Michael: Zum Jugendbereich kann ich ja gar 
nicht so viel sagen. Da ist Beate Dautzenberg ja 
Ansprechpartnerin und Expertin. 
Ich sehe aber das Problem, dass wir ein Loch ha-
ben. In den nächsten Jahren kommt aus der Ju-
gend, sowohl im männlichen wie auch im weib-
lichen Bereich, nicht so viel hoch. Wir werden 
eine Durststrecke von drei Jahren überbrücken 
müssen, bevor wir dann hoffentlich wieder auf 
Jugendmannschaften zurückgreifen können, die 
im Seniorenbereich Lücken füllen können. So-
wohl im Damen- als auch im Herrenbereich sind 
allerdings die Kader nicht so total überaltert. Ich 
blicke also hoffnungsvoll nach vorne und sage, 
dass wir die Lücke geschlossen bekommen. 

Welche Perspektive siehst du für den Handball-
sport in der Stadt MG nach der Pandemie?
Michael: Ich bin mit dem Handballkreis in Pla-
nung für eine Sommerrunde oder eine Stadtmeis-
terschaft im Beachhandball. Der TVB hat sich bereit 
erklärt so etwas auszurichten. Natürlich hoffen wir 
auch auf Unterstützung aus anderen Vereinen. Ich 
denke, es wäre fatal, wenn wir nach der Coronapau-
se, die sicher noch bis in den März dauern wird, 
im April oder Mai wieder in die Saison einsteigen, 
um die Hinrunde zu Ende zu spielen, um dann 
anschließend die Spieler in eine längere Sommer-
pause zu entlassen. Das wäre schlecht aus meiner 
Sicht. Wir könnten Spielerinnen und Spieler an an-
dere Sportarten verlieren. Wir müssen den Spiele-
rinnen und Spielern auch im Sommer ein Angebot 
machen. Sie mussten so lange auf die Ausübung 
ihres Sportes verzichten, dass wir nicht einfach 

zur Tagesordnung übergehen können. Die Anlage 
im Grenzlandstadion bietet sich an, um dort eine 
Beachhandballrunde zu machen mit mehreren 
Spieltagen, damit alle wieder ihren Sport pflegen 
können. Damit könnte man auch das Sommer-
loch nutzen, um auf unsere Sportart aufmerksam 
zu machen. Denn wir werden in der Öffentlichkeit 
kaum noch wahrgenommen.

Im letzten Heft haben wir ein paar Fotos von der 
Renovierung der Halle in Wickrath veröffentlicht. 
Wie weit sind die Arbeiten dort fortgeschritten?
Michael: Wir hoffen, dass der Trainingsbetrieb 
im März wieder stattfinden kann. Die Umkleide-
kabinen werden wir dann allerdings noch nicht 
nutzen können. Nach den Ersatztrainingszeiten 
im gesamten Stadtgebiet wäre es ein echter 
Lichtblick, wenn wir wieder in unserer Halle zu-
rückkehren könnten. Das wirft einen Verein doch 
zurück, wenn man keine zentralen Treffpunkt hat. 
Das hat auch meine Arbeit erschwert. Es war nicht 
möglich ständig in allen Hallen zu sein, um mit 
den Mannschaften ins Gespräch zu kommen. 
Unter Corona und der Hallensituation hat das 
Zusammengehörigkeitsgefühl gelitten. Ich bin 
mir nicht sicher, ob sich das wieder zum Positiven 
entwickelt wird.

Was wünschst du dir für den TVB?
Michael: Ich wünsche mir, dass wir es schaffen in 
den nächsten drei bis fünf Jahren die Jüngeren in 
die Vorstandsarbeit einzuarbeiten. Der Vorstand ist 
überaltert und wenn ich an mich denke, so fehlt 
mir der Schwung und der Elan früherer Jahre. Es 
darf nicht zu einer Überforderung der nächsten 
Generation führen. Doch wir dürfen es auch nicht 
so weit kommen lassen, dass der Vorstand in ein 
paar Jahren feststellt, dass man zu at ist und uns 
das gleiche Schicksal widerfährt, wie dem RSV, bei 
dem sich niemand gefunden hat, der die Arbeit 
fortführen wollte. Das wäre sehr, sehr schade, 
wenn wir die selbe Entwicklung hätten. Vorstands-
arbeit ist kein Hexenwerk. Ich merke in vielen Ge-
sprächen, dass viele Angst vor davor haben, weil 
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Handball im Homeoffice von Patrick Palmen

Zeit ein passendes Geschenk für kleines Geld 
zu besorgen und anschließend dem glückli-
chen Empfänger persönlich, natürlich unter 
Einhaltung der Hygienevorschriften, vorbei-
zubringen. Ausgepackt wurden die Geschen-
ke in einer weiteren gemeinsamen Video-
konferenz, bei der auch das ein oder andere 
Kaltgetränk konsumiert wurde. 
Seit Jahresbeginn organisieren unsere Trai-
ner wieder sportliche Herausforderungen 
für uns. Neben einem wöchentlichen On-
line-Training, bei dem bestimmte Übungen 
nachgeturnt werden müssen, läuft seit dem 
11. Januar eine Laufchallenge gegen die 
zweite Mannschaft vom TV Geistenbeck. Da-
bei geht es nicht nur ums Laufen, sondern 
auch um den guten Zweck. Jede Mannschaft 
hat einen Betrag von 100 Euro zur Verfügung 
gestellt, den das Gewinnerteam für einen ka-
ritativen Zweck seiner Wahl spenden darf. Es 
gewinnt, wer pro Kopf die meisten Kilometer 
zurücklegt. 
Ein weiterer anstehender Höhepunkt ist eine 
geplante Bierverkostung. Bereits jetzt hat 
jeder ein Paket mit mehreren ausgewählten 
Bieren erhalten. In einer Videokonferenz 
Ende Februar wird uns ein Experte etwas zu 
den einzelnen Bieren erzählen, bevor wir 
diese dann gemeinsam verkosten werden.

Auch wenn diese Zeiten besondere Heraus-
forderungen mit sich bringen, lassen wir uns 
als Mannschaft und als Verein nicht davon 
beirren. Wir halten zusammen und bleiben 
aktiv, damit wir in Zukunft wieder erfolgrei-
chen Handball spielen können. 
Eure Erste

Die Corona-Pandemie macht auch vor uns 
Handballern von der 1. Mannschaft nicht 
halt. Unsere Zuschauer haben wir schon lan-
ge nicht mehr begrüßen dürfen. Die aktuelle 
Handball-Saison wurde direkt nach unserem 
ersten Saisonspiel unterbrochen und derzeit 
ist nicht abzusehen, ob es eine Fortsetzung 
geben wird. Auch der Trainingsbetrieb in den 
Hallen ist auf unbestimmte Zeit eingestellt. 
Doch trotz dieser Widrigkeiten sind wir im 
Lockdown nicht untätig, sondern haben uns 
Möglichkeiten einfallen lassen, um die Ge-
meinschaft zu stärken und dabei auch noch 
etwas für die Fitness zu tun.
Bereits in der Vorweihnachtszeit haben wir 
mit regelmäßigen Videokonferenzen da-
für gesorgt, dass der Kontakt untereinander 
nicht abbricht. Da auch der Spaß nicht zu 
kurz kommen durfte, gab es jede Woche ein 
neues Motto. Saßen wir in der einen Woche 
im Bademantel vor dem Rechner, so konnte 
man in der nächsten, neben Weihnachts-
männern und Wichteln, auch Engel und 
Rentiere bestaunen.
Zudem hat unser Trainer für eine unterhalt-
same Adventskalender-Herausforderung 
gesorgt. Dabei sind wir gegen die weibliche 
C-Jugend vom TV Erkelenz angetreten. Lei-
der bestand die Herausforderung nicht darin 
möglichst viel Schokolade zu essen, sondern 
jeden Tag musste eine bestimmte, meist 
sportliche Aufgabe erledigt werden. Zu den 
Aufgaben gehörten Laufeinheiten ebenso 
wie Liegestütz oder das Aufsagen eines Ad-
ventsgedichtes.
Besonderes Highlight der Vorweihnachts-
zeit war unser Wichteln. Nach der Ziehung 
eines Wichtelpaten hatte jeder zwei Wochen 

Name: Sebastian Vieregge
Alter: 29 (fast 30)
Familienstand: verheiratet
Beruf: Abteilungsleiter

Position: Trainer 1. Herren
Größter Erfolg: Aufstieg in die Landesliga 2018  
mit dem TV Beckrath als Spieler
Vereine: HSG Wickrath, TV Erkelenz,   
Tschft. Grefrath, 1848 Mönchengladbach, TV Beckrath (seit 2019 Trainer)
Positionen: Abwehrchef, Rückraumspieler
Lieblingsurlaubsland: Niederlande, Griechenland
Lieblingsverein: SG Flensburg-Handewitt
Lieblingsspieler: Tobias Karlsson
Wie würdest du dich selbst beschreiben: ehrgeizig, zielorientiert, bodenständig,  
100 % Teamplayer,  Familienmensch
Motto: nur die Sache ist verloren, die man selbst aufgibt
Handballphilosophie: „Hinten dicht und schnell nach  vorne“. Ansonsten gilt für 
mich persönlich abwechslungsreiches und intensives Training mit viel Tempo.  
Für das Spiel bedeutet dies, in der Abwehr den Ball erobern und ab geht’s.
Was ich mir wünschen würde: dass wir die Pandemie „gemeinsam“ in den Griff  
bekommen, damit wir unseren geliebten Sport wieder leben können.

Sebastian Vieregge

sie denken, das wäre ein Fulltimejob. Das ist aber 
nicht immer so. Mir würde es schon helfen, wenn 
mir jemand das ein oder andere abnimmt.

Was hast du im Coronajahr erlebt? Wie hast du 
das letzte Jahr empfunden?
Michael: Ich habe, wie alle anderen sehr wenig 
erlebt. Auch ich war wie alle an Zuhause gebun-
den. Ich bin selber ein sehr aktiver Mensch, bin 
gerne unter Leuten und liebe die Geselligkeit. Ich 
leide unter der Situation. Und auch der TVB ist ja 

ein Club der sich auf die Fahne geschrieben hat, 
das Vereinsleben zu fördern und viele Feste fei-
ert. Im letzten Jahr gab es dafür überhaupt keine 
Möglichkeiten. Da müssen wir unbedingt wieder 
hinkommen.
Vielen Dank, Michael, für deine Einblicke und 
Einschätzungen. Wir wünschen dir und dem 
Verein einen möglichst verlustfreien Wieder-
einstieg in den normalen Trainings- und Spiel-
betrieb, so dass der TVB unbeschadet aus der 
Pandemie kommt.
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Wir kümmern uns.

Wir starten die Zukunft.
Mit Mut und Ideen
Wir setzen neue Maßstäbe in Sachen Digitalisierung, E-Mobilität und Quartierslösungen.  
Lassen Sie sich von unseren Visionen begeistern, und legen Sie mit uns den Schalter in 
Richtung Zukunft um.

Weitere Informationen erhalten Sie online unter www.new.de und auf unseren Social-Media-Kanälen.
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ANSPRECHPARTNER ORTSVEREINE

Denkmalpflege-	und	
Heimatverein:

Frank Oellers, Am Schmalen Weg 8, 41189 MG, 
02166 / 566 88, frank.oellers@t-online.de

Ev. Frauenhilfe:

Roswitha Toriht-Rohde, Am End 6, 41189 MG, 02166 / 567 65,  
roswitha@toriht-rohde.de 
Marietta Kamphausen, Wanloer Straße 51a, 41189 MG, 
02166 / 457 37 71, marietta.herbert@gmx.de

Förderverein  
Gemeindehaus:

Heidrun Paulussen, Zum Johannestal 50, 41189 MG, 
02166 / 573 55

Freiwillige Feuerwehr: Norman Croon, Am Westend 9, 41812 Erkelenz, 
0172 / 190 82 51, ncroon@gmx.de

Gesangverein: Andreas Bottermann, Am End 13a, 41189 MG,  
02166 / 544 15, Fax: 02166 / 566 90, andreas.bottermann@concordia.de

Landfrauen: Gaby Kamp, Beckrather Dorfstraße 66,  41189 MG, 
02166 / 561 40, Fax: 02166 / 12 79 69, heinz-albert-kamp@t-online.de

Leprahilfe: Inge Holz, Enger Weg 1, 41189 MG, 
02166 / 599 34
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Straßenreinigung 
wöchentlich

Winterdienst 
rund um die Uhr

Gehwegreinigung 
wöchentlich

service@gem-mg.de
0 21 61 49 100

www.mags.de

Einfach mal 
machen lassen

DHV Beckrath – jetzt auch virtuell
 
Vorstandssitzungen während der aktuellen Pandemie sind auch für die Ortsvereine wichtig. 
Da ein Vor-Ort-Treffen aktuell nicht möglich ist führte der Vorstand des DHV jetzt ein „Online-
Meeting“ durch. Nach anfänglichen Schwierigkeiten hat alles gut funktioniert und es wurde 
ein netter Abend mit aktivem Austausch. 
Was uns besonders freute: Auch unser Ehrenvorsitzender Fritz Moll nahm teil!

Wer Einwände gegen die Veröffentlichung seines 
Geburtstages im GWE hat, möge dies bitte dem TV 
Beckrath schriftlich mitteilen.

GEBURTSTAGE
01.03.46 Herbert Bodewig 75
15.03.49 Hildegard Kamphausen 72
18.03.37 Helga Brücher 84
23.03.33 Fritz Croon 88
06.04.37 Kurt Frentzen 84
12.05.29 Hermann Wolters 92
23.05.43 Kurt Coenen 78
29.05.38 Martha Kamp 38
31.05.46 Annemarie Becker 75
08.06.46 Karl-Heinz Stuhlweißenburg 75
26.06.50 Renate Möller 71

RUNDE GEBURTSTAGE MÄRZ–JUNI
60 Jahre
23.04.61 Achim Wilms

70 Jahre
29.04.51 Gerhild Offermann

25 JAHRE MITGLIED
17.05.96 Edgar Pannen
01.06.96 Jessica Heller
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Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei. 

Raiffeisenbank
Erkelenz eG

Damit Sie auch fi nanziell das Tor nicht 

aus den Augen verlieren, sind wir für Sie da. 

Fair, verlässlich, vorteilhaft. Als Ihr erfolgreicher 

Finanzpartner vor Ort. rb-erkelenz.de

„Treff er!“
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